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Hochwillkommener Anblick für alle Natur- 
und Gartenliebhaber: die Vorboten des Frühlings! 

Wenn es ein Sinnbild für Energie und Lebensfreude gibt, dann ist es die Natur – zu erleben 

jedes Jahr aufs Neue, wenn nach einem gefühlt unendlichen Winter auf einmal der erste 

grüne Hauch über Sträuchern und Bäumen liegt. Und dann, auf einmal, wie aus dem Nichts, 

scheint die Natur zu explodieren. Überall sprießt und knospt es mit aller Macht. Ganz ähnlich 

wie der Natur selbst geht es vielen Gartenbesitzern. Einzig unwirtliche Temperaturen sind in 

der Lage, ihre Arbeits- und Gestaltungswut im Zaum zu halten, und wenn die Sonne dann 

endlich scheint und auch ein wenig wärmt, kennen sie kein Halten mehr; dann zieht es sie mit 

Macht hinaus, um endlich, endlich den Garten aus den kalten Fängen des Winters zurück-

zuerobern. Jetzt beginnt eine unglaublich spannende Gartenzeit.
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Energieschub für den Garten

Roland Lütkemeyer  Daniela Toman 

Mein Garten. Mein Zuhause.

Wenn es ein Sinnbild für Energie und Lebensfreude gibt, dann ist es die Natur – zu erleben 

während des ganzen Jahres. Im eigenen Garten kommt sie uns ganz nah. In immer neuen 

Facetten erleben wir die manchmal fast explosionsartige Entwicklung der Pflanzen. Halten 

wir unsere Arbeits- und Gestaltungswut ein wenig im Zaum und lassen die natürliche Dynamik 

zu. Lenken wir lieber mit Toleranz und gestalterischem Geschick. Finden wir die dem Ort 

angemessene Bepflanzung, so werden wir mit üppiger Pracht belohnt. Und noch dazu wird 

sich unser eigener Aufwand in engen Grenzen halten. Heißen wir auch einmal attraktive 

Neuankömmlinge, die von selbst den Weg in unseren Garten finden, willkommen und geben 

ihnen eine Chance. Auf ein spannendes Gartenjahr!



ENERGIESCHUB FÜR DEN GARTEN

IM GARTEN ZU SITZEN IST IMMER SCHÖN. DENN SO LÄSST SICH IN 
ALLER RUHE BETRACHTEN, WAS DIE NATUR UM EINEN HERUM SO 
TREIBT. UM GANZ NAH DRAN ZU SEIN AM GRÜNEN GESCHEHEN, SOLLTE 
JEDER GARTEN, EGAL WIE KLEIN ER IST, MEHR ALS NUR EINEN SITZ-
PLATZ HABEN, DENN MANCHMAL WUNDERT MAN SICH: DER STANDORT- 
ODER BESSER SITZORTWECHSEL BRINGT OFT UNGEAHNTE EINBLICKE. 

Wie ein solcher zusätzlicher Sitzplatz gestaltet 

werden kann, ist dabei ganz unterschiedlich: 

Das Spektrum reicht von der aufwendig ge-

stalteten zweiten Terrasse über Sitzquader – 

vielleicht rund um eine Feuerstelle – bis hin 

zu ganz intimen, oft versteckten Plätzchen, 

an denen man ganz bei sich und dem umge-

benden Grün sein kann. Eine mit duftenden 

Kräutern bepfl anzte Bank etwa spricht 

gleich mehrere Sinne an, die wild umrankte 

Rosenbank ist Hingucker und Rückzugsort 

in einem und ein Sitzsack auf einem ver-

steckt angelegten Holzdeck sorgt für Wohn-

zimmer-Wohlgefühl unter freiem Himmel. 

Neben dem Perspektivwechsel hat der zu-

sätzliche Sitzplatz noch weitere Argumente 

auf seiner Seite: Wer den Sonnenlauf 

beachtet, verlängert mit guter Planung die 

Aufenthaltszeit im Garten. Auch der Abstand 

zur Hauptterrasse sollte bedacht werden, 

denn ein wirkliches Refugium – zum Beispiel 

für den Teenienachwuchs – wird der Platz nur 

dann, wenn er nicht gleich einseh- und seine 

Nutzer nicht ständig hörbar sind. 

Plätzchen für den 
Perspektiv wechsel
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NATÜRLICH, AUS UNSERER SICHT 
ALS GARTENGESTALTER IST ES 
EMPFEHLENSWERT, EINEN GARTEN 
IN EINEM STÜCK ZU PLANEN, DA-
MIT ALLES STIMMIG IST. DENNOCH 
IST EIN GARTEN EIN LEBENDIGER 
ORGANISMUS, DER NICHT NUR 
DURCH DIE JAHRESZEITEN EINEM 
STETIGEN WANDEL UNTERLIEGT.

Auch Sie als seine Besitzer tragen zu die-

sem Wandel bei. Schließlich gehört es zu 

den Leidenschaften der meisten Gartenbe-

sitzer, ihrem grünen Paradies Jahr für Jahr 

etwas hinzuzufügen, um einen weiteren 

Schritt auf dem Weg Richtung Vollkommen-

heit zurückzulegen. Doch dafür braucht es 

Fingerspitzen gefühl, denn ein Fehlgriff kann 

ein ansonsten stimmiges Ganzes aus dem 

Gleichgewicht bringen. 

Deshalb gilt: Beim Hinzufügen von Kunst-

werken, Pfl anzgefäßen, Möbeln, Spielgeräten 

und so weiter immer darauf achten, dass sie 

sich stilistisch gut einfügen. Denn eigentlich 

passt jede Art von Ergänzung in jeden Garten, 

solange die Farben, Formen und Materialien 

der Newcomer mit dem schon Vorhandenen 

harmonieren, es bestenfalls aufnehmen oder 

ergänzen.
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Ein Garten ohne Wasser? Undenk bar. Das 

nasse Element ist nicht nur Lebenselixier, 

auch bei der Gestaltung des grünen Wohn-

zimmers möchte kaum ein Garten besitzer 

darauf verzichten. 

Bei guter Planung lässt sich Wasser in jeden 

Garten einbinden – unabhängig 

von der Quadratmeterzahl 

und dem Gartenstil, aber 

bitte immer fein abge-

stimmt auf beides.

Wer im eigenen Gar-

ten baden gehen 

möchte, kommt um 

die umfassende Be-

ratung durch einen 

Profi  nicht herum. Die 

Größe des Grundstücks, 

Lage und Stil des Hauses, die Entschei-

dung, ob Pool oder Schwimmteich: All dies 

spielt zusammen und will bei der Umsetzung 

gut ausbalanciert werden. Nicht jedermann 

kann und will im wahrsten Sinne des Wortes 

eintauchen, wenn er von Wasser im Garten 

träumt. Auch als spiegelnder Kanal oder 

sanft plätschernder Bachlauf kann das 

nasse Element auf einem Grundstück Ein-

zug halten. Wasser spiele und Zierteiche gibt 

es in den unter schiedlichsten Größen und 

Ausführungen.

Wichtig ist, dass die Gesamtkonzeption 

stimmig ist, sich das geradlinige Edelstahl-

becken also nicht in den Bauerngarten verirrt 

oder sich die Materialien der Wasser wand 

an anderer Stelle im Garten wiederfi nden. 

Bei der Standortwahl gibt es einiges zu be-

denken: In der Nähe von Bäumen zum Bei-

spiel landet oft Laub, aber auch Blütenblätter 

und Pollen im Wasser. Das ist nicht nur op-

tisch unschön, sondern sorgt auch schnell 

für einen Nährstoffüberschuss im Wasser, 

der das biologische Gleichgewicht stört. 

Wer über plätscherndes Wasser nachdenkt, 

sollte überlegen, ob er sich von dem ständi-

gen Geräusch irgendwann gestört fühlen 

könnte. Außerdem sollte ein Wasserelement 

auch mit seiner Platzierung immer ein Teil 

eines Gesamtbildes sein, also zum Bei-

spiel Sichtachsen betonen. Pumpen 

brauchen übrigens einen Strom-

anschluss und Pfl ege. 

All das heißt: Wasser hat 

zwar keine Balken, bei 

der Gartenplanung aber 

derartig viele Dimensio-

nen, dass es sich immer 

empfi ehlt, mit einem Profi  

zu planen. 

Sprechen Sie uns doch 

einfach mal an.
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Natürlich schön
Holz ist der natürliche Baustoff par excellence 

für den Garten – ganz unabhängig vom 

Garten stil. Ob Terrassen, Poolumgebung, 

Wege, Beeteinfassung, Möblierung oder 

Dekoration – es gibt kaum etwas, was sich 

nicht in Holz ausführen ließe. 

Aus Profi sicht sollten aber einige Tipps be-

herzigt werden. Wer auf Holz setzt, sollte 

zum Beispiel immer nachhaltig planen.

Wenn Tropenholz, dann bitte aus zertifi zierter 

Plantagenwirtschaft. Heimische Hölzer nach 

ihrer Haltbarkeit und Herkunft auswählen, 

Holzschutz nicht in unmittelbarer Gewässer-

umgebung verwenden. Zu große Feuchtig-

keit verkürzt die Lebensdauer ebenso wie 

unsachgemäße Verarbeitung.

Tolles Geschenk! 

Ein Pfl egegutschein, 
über den sich auch 
der Garten freut!

Gezielte Schnitte fördern das Wachstum – 
aber bitte richtig geplant und umgesetzt

GARTENARBEIT KANN SOOOO 
ENTSPANNEND SEIN – ABER AUCH 
GANZ SCHÖN ANSTRENGEND. 

IMMERHIN MÜSSEN GEWISSE AR-
BEI TEN ZU BESTIMMTEN ZEITEN 
ERLEDIGT WERDEN, UM EIN 
DAUER HAFT SCHÖNES ERGEB-
NIS  ZU ERZIELEN. ES BRAUCHT  
EINE GANZE MENGE AN KNOW-
HOW, UM EINEN GARTEN IN 
SCHUSS ZU HALTEN. 

Sie haben  
die Wahl! 

Trial and Error ist im grünen Wohnzimmer 

defi nitiv das falsche Prinzip, denn ein einmal 

vermasselter Gehölzschnitt etwa ist auch 

Jahre später noch deutlich sichtbar. 

Deshalb unsere Empfehlung: maßge-

schneiderte P� egepakete für Ihren Garten.  

Diese schneiden wir passgenau auf Ihr Garten-

konzept zu – aber auch auf Sie persönlich, 

denn wir wollen Ihnen natürlich nicht die Arbeit 

wegnehmen, sondern Ihnen so zuarbeiten, 

dass Ihr Garten stets so perfekt aussieht, 

wie Sie es sich wünschen, und Sie sich die 

Rosinen herauspicken können. 

Unsere Pfl egekonzepte sind keinesfalls 

Ganz-oder-gar-nicht-Angebote, sondern 

maß  ge  schneiderte Konzepte zur Entwick-

lung und Erhaltung eines dauerhaft schönen 

Gartens.

Schließlich zeigt unsere Erfahrung: Eine nach-

haltige, professionell unterstützte Pfl ege ist so 

etwas wie eine Lebensversicherung für einen 

Garten. Sie sorgt dafür, dass die Freude am 

eige nen grünen Wohnzimmer Jahrzehnte währt 

und Gartenbesitzer ihr Refugium nicht als 

Bürde, sondern als reinen Genuss empfi nden 

können.
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Naturnah pflegen
Das Wachstum im Teich scheint keine Grenzen 

zu kennen. Üppig entwickelte Wasserpflanzen 

sind Lebensraum und Sauerstoffspender für 

alle tierischen Teichbewohner. Je zahlreicher 

und vielfältiger die Organismen vertreten 

sind, umso besser funktioniert die natürliche 

Selbstreinigung des Wassers. 

Regelmäßig, mindestens einmal im Jahr, 

entnehmen wir dem Teich überschüssige 

Pflanzenm asse, um eine schädliche Nähr-

stoffanreicherung zu vermeiden. Mit Unter-

wassersense und Teleskoprechen lässt sich 

diese Aufgabe effizient bewältigen. Speziell 

für die Teichpflege entwickelte Sauger ent-

fernen Ablagerungen aus dem letzten Winkel.

Wir  
freuen uns auf  

Ihren Anruf!

Tel. +49 5241 965010



   

Aufgeweckt
Nicht nur die Natur, auch Gartenmöbel wollen 

aus dem Winterschlaf geholt werden, wenn 

endlich die Outdoorsaison wieder losgeht. 

Je nach Überwinterungsort und Material 

brauchen sie nun ein wenig Pfl ege. 

Hölzer können eine Ölkur vertragen, damit sie 

nicht rissig werden, Kunststoff- und Metall-

möbel brauchen sicher eine Reinigung. 

Doch Obacht: Hände weg vom Hochdruck-

reiniger! Der ist viel zu aggressiv, greift 

die Oberfl ächen an und verkürzt somit die 

Lebens dauer. 

Ran an die Technik 
Sobald es dauerhaft frostfrei bleibt, ist auch der rechte Zeitpunkt gekommen, alles an Technik 

wieder in Betrieb zu nehmen, was vor dem Winter eingemottet wurde. 

Pumpen- und Filteranlagen für Teich, Wasserspiel und Co. etwa sollten vor dem Wiederein-

setzen gründlich gereinigt und auf ihre Funktions fähigkeit geprüft werden. Auch die automatische 

Bewässerung kann nun wieder an den Start gehen. Auch hier empfi ehlt sich ein Check-up – 

am besten vom Profi  –, um sicherzustellen, dass alle Funktionen in Ordnung sind und die 

vorhandenen Einstellungen zu den Gartengegebenheiten der neuen Saison passen. Wer 

also umfangreich neu pfl anzt, muss auch die Programmierung seiner Bewässerungsanlage 

entsprechend anpassen lassen. 

Düngen ist für viele Gartenbesitzer eine Art Glaubensfrage. Aus Profi sicht lässt sich allerdings 

ganz klar sagen: Düngen ist ein Muss. Auch wenn die Pfl anzenauswahl noch so gut auf die 

jewei ligen Standortbedingungen zugeschnitten ist, braucht jeder Garten regelmäßige Dünger  -

gaben. Doch was heißt schon regelmäßig? Zweimal im Jahr ist genauso wiederkehrend wie 

wöchentlich – und beides ist für Düngergaben durchaus realistisch. Schon allein diese Band-

breite zeigt, wie wichtig es ist, in Sachen Düngung einen Plan zu haben. Diese unterschiedlichen 

Intervalle hängen zum einen von den Bedürfnissen der einzelnen Pfl anzen ab, zum anderen 

vom eingesetzten Dünger. 

Grundsätzlich unterscheidet man zwischen organischem 

und mineralischem Dünger. Ersterer ist vor allem für eine 

langfristige Nährstoffzufuhr gedacht, denn organische 

Dünge  substanzen wie etwa Hornspäne werden von 

Mikro organismen im Boden verstoffwechselt und in Nähr-

stoffe für die Pfl anze umgesetzt – und das braucht seine 

Zeit. Nach der Düngung kann es mehrere Monate dauern, 

bis der Pfl anze die ersten Nährstoffe zur Verfügung stehen, diese sind dann jedoch langfristig 

verfügbar. Deshalb empfehlen wir organische Dünger gaben vor allem bei Herbstpfl anzungen, 

denn wenn die Pfl anze im Frühjahr mit dem Austrieb beginnt, stehen auch die Nährstoffe des 

Düngers in optimaler Menge zur Verfügung.  

Mineralische Dünger, etwa in Form des universell einsetzbaren Blaukorns, sind hingegen 

kurzfristig verfügbar, eignen sich also vor allem zur Anschubdüngung nach einer Frühjahrs-

pfl anzung,  haben aber keinen Langzeiteffekt. Neben solchen Universaldüngern gibt es für fast 

alle Pfl anzenarten, aber auch Pfl anzorte Spezialdünger. Was man davon wirklich braucht? 

Wir beraten Sie gern. Sprechen Sie uns einfach an!

Tipp: 
Bestandsaufnahme
Die Lust ist meist groß, den Garten nach 

dem Winter wieder auf Vordermann zu 

bringen und neue Projekte anzugehen.

Doch was zuerst, was später tun? Und was 

muss wirklich getan werden? Eine Garten -

be gehung zum Saisonstart mit einem 

erfah renen Garten gestalter bringt Klarheit. 

Wir unterstützen Sie gern.

Nahrungsquelle

Erstellen Sie Ihre 
 To-do-Liste für den  

Garten!

Tel. +49 5241 965010 Vom Pfuhl zum Pool 
Wer hätte gedacht, dass aus einem restlos verunglückten Schwimmteich dieses Schmuck-

stück von Pool werden würde? Und das auch noch mit naturbelassenem absolut chemie-

freiem Wasser! 

Ein Living-Pool von Biotop ist die Erlösung der Gartenbesitzer vom jahrelangen Teich- 

Reinigungsstress. Sie wollen auf keinen Fall auf das erfrischende Bad in natürlichem Wasser 

verzichten? In unseren Wasserexperten finden Sie die richtigen Partner für eine grundlegende 

Sanierung Ihrer Anlage. Erfahrung, Kreativität und technisches Können sind immer noch  

die wichtigsten Erfolgsfaktoren beim Umgang mit Wasser im Garten. Machen Sie sich ein 

eigenes Bild. Wir zeigen Ihnen unsere Referenzanlagen.

 

Effektvoll  
inszeniert
Licht bringt weit mehr in den Garten als Hellig-

keit und Sicherheit. Die richtige Beleuchtung 

kann ein wahres Zaubermittel sein. Sie prägt 

den Stil des Gartens, bildet Raum und erzeugt 

besondere Effekte – vorausgesetzt, sie ist 

gut geplant. 

Lichtplanung gehört in die Hände eines erfah-

renen Gartengestalters. Wir kommen gern zur 

Probebeleuchtung in Ihren Garten. 

Mehr Pepp
Sie erwarten mehr von Ihrem Garten als nur 

Grün? Holen Sie sich Farben, Strukturen, 

Kontraste und Abwechslung durch neue 

Pflanzen. Von kunterbunt bis monochrom 

ist alles möglich. Profitieren Sie von kreativer 

Bepflanzungsplanung – unserer absoluten 

Leidenschaft.

Lernen Sie Ihren Garten in neuem Gewand 

kennen und Sie werden farbig überrascht sein.
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JEDER MANN SOLLTE IN SEINEM LEBEN EIN KIND GEZEUGT, EIN HAUS 
GEBAUT UND EINEN BAUM GEPFLANZT HABEN, HEISST ES IMMER. 

Wenn man dieses gefl ügelte Wort in Sachen 

Selbstverewigung nun weiterdenkt, könnte 

das Kind nebst der dazugehörigen Mutter 

irgendwann in das Haus einziehen und der 

Baum stünde dann im Garten. 

Eine schöne Vorstellung – zumal Eigenheim 

und selbst gepfl anzter Baum eine gern ge-

wählte Kombination sind. Immerhin sym bo-

lisiert der Baum, dass man Wurzeln zu 

schlagen gedenkt. Doch nicht jeder Baum hat 

das Talent zum Hausbaum. Oberstes Gebot 

bei der Wahl des 

Hausbaums ist: Haus 

und Baum müssen 

zueinander passen – 

und das bezieht sich 

vor allem auf beider 

Größe. 

Hierbei bitte immer 

auch die Langzeit-

  per spektive im Blick 

haben, denn, so banal 

es klingt: Bäume 

wachsen, Häuser in 

der Regel nicht. Wer 

also einen zarten jun-

gen Baum in seinen 

Vorgarten pfl anzt, 

sollte darüber im 

 Bilde sein, wie er sich 

in den kommenden 

Jahren und Jahrzehnten entwickelt. 

Auch die Ausladung der Krone sollte ins 

Kalkül mit einbezogen und gegebenenfalls 

ein regelmäßiger Formschnitt eingeplant 

werden.

Der Traum 
vom Baum

Lock-
angebote
Mit der richtigen Pfl anzenauswahl lässt sich 

ganz gezielt Leben in den Garten holen, 

zum Beispiel in Form von Schmetterlingen. 

Die fl atterhaften Schönheiten bevorzugen 

zumeist Pfl anzen, deren Blüten ihnen gute 

Landemöglichkeiten bei der Nektarsamm-

lung bieten. 

Diese Nektarpfl anzen können Schmetter-

linge aus großer Entfernung erkennen und 

sie fl iegen lange Strecken, um zu ihnen zu 

gelangen. Als Locksignal dienen dabei vor 

allem Blütenfarbe und -duft. Orange, Rot, 

Gelb, Violett und Pink wirken besonders 

anziehend. Nachtfalter fl iegen vor allem auf 

weiße Blüten, da sie in der Dämmerung be-

sonders gut zu erkennen sind. Beim Duft 

sind es vor allem Schwere und Süße, die 

sowohl Tag- als auch Nachtfalter anlocken. 

Viele, gerade neuere Pfl anzenzüchtungen 

und Hybriden haben jedoch gefüllte, nektar-

lose Blüten mit wenig Duft. Daher sind 

ungefüllte Sorten oder Wildkräuter zu bevor-

zugen. 

Der Sommer-

fl ieder (Buddleja) 

ist auch als 

Schmetterlings-

strauch bekannt, 

da sein Nektar 

zahlreiche saugende 

Schmetter linge an-

zieht. Darüber hin aus 

gibt es viele weitere 

Pfl anzen, mit denen 

sich gezielt bestimmte 

Schmetterlingsarten in den 

Garten locken lassen. Allerdings sollte man 

bedenken: Bevor er als farbenprächtiger 

Sommerbote einen Garten bereichert, ist jeder 

Schmetterling einmal eine Raupe – und die 

sind bekanntlich gefräßig.

Talent zum Hausbaum haben …

Felsenbirne (Amelanchier lamarckii)  
Wunderschöner Solitärstrauch. Besonders schön, da 
weiße Blüte im Frühling und traumhafte Herbstfärbung. 

Zimtahorn (Acer griseum) 
Unkomplizierter Ahorn, langsam wachsend mit 
schönem Laub und interessanter Rindenstruktur.

Weißrindige Himalajabirke (Betula utilis Doorenbos)  
Die weiße Rinde kommt besonders vor dunkelgrünen 
Hintergründen toll zur Geltung. Wird nicht so groß wie 
alle sonstigen Birken.

Asiatischer Blütenhartriegel (Cornus kousa)
Ein Klassiker in der Gartenplanung. Im Mai und Juni 
wunderschöne Blüten in Weiß oder Rosa. Wird mit 
jedem Jahr im Beet immer schöner und üppiger. 

Tulpenbaum (Liriodendron tulipifera) 
Ein toller Baum für die Gestaltung – benötigt etwas 
mehr Platz. Ältere Bäume bringen die typischen 
tulpenförmigen Blüten hervor.  

Zieräpfel (Malus in Sorten)  
Blütenfülle im Mai, die kleinen Zieräpfel bleiben 
teilweise bis weit in den Winter haften, was nicht 
nur Gartenbesitzer, sondern auch Vögel erfreut.

Amur-Kirsche „Amber Beauty“ (Prunus maackii)
Kirsche mit einer schönen Blüte und schöner, 
 glänzender Rinde! Vollkommen unkompliziert und 
wirklich ein Hingucker, der viel zu selten gepfl anzt 
wird.
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Wege zum Gartenglück
DER GARTENTYPENTEST DER GÄRTNER VON EDEN

Gärtner von Eden
Die Dienstleistungsmarke für anspruchsvolle Gartengestaltung
Die Gärtner von Eden sind ein genossenschaftlicher Zusammenschluss von rund 

60 Top-Gartengestaltern in Deutschland, Österreich und der Schweiz. Ziel aller Gärtner 

von Eden ist, Sie als Kunden mit höchster Kreativität, planerischer Individualität und hand-

werklicher Qualität und Pfl ege zu begeistern! Ein schöner Garten ist ein unschätzbares 

Gut – er verdient die Spitzenqualität der Gärtner von Eden.

Unsere Leistungen für Ihr grünes Zuhause
Planung
Eine kompetente Beratung und eine kreative 

Planung stehen für uns auf dem Weg zum 

individuellen Traumgarten an erster Stelle. 

Unsere Planer bieten Ihnen ein umfang-

reiches Fachwissen und exzellente Pfl anzen-

kenntnisse.

 

Umsetzung
Der Plan wird Wirklichkeit: Tag für Tag 

können Sie miterleben, wie Ihr Traum vom 

privaten Gartenparadies Schritt für Schritt  

umgesetzt wird und heranwächst. Die Fertig-

stellung feiern wir mit der Übergabe Ihres 

Traumgartens. 

 

P� ege
Damit Sie langfristig Freude an Ihrem Garten 

haben, ist regelmäßige und fachgerechte 

Pfl ege unerlässlich. Wir liefern Ihnen ein 

vollständiges Pfl egekonzept oder unter-

stützen Sie bei allen Pfl egearbeiten, von 

der Rasenpfl ege bis zum Baumschnitt.

Das Buch der Gärtner von Eden 
mit 100 Traumgärten!
Neue Beispiele für die Arbeit der Gärtner 

von Eden aus Deutschland, Österreich und 

der Schweiz, Callwey Verlag, 

256 Seiten, 59,95 € (D), 61,70 € (A), 

79,– SFr (CH)

Weitere Informationen über die Gärtner von Eden: 
www.gaertner-von-eden.com
www.facebook.com/gaertnervoneden

GartenArt – das Magazin der Gärtner von Eden
Direkt bestellen unter: www.gaertner-von-eden.com

Eine Frage des Stils
Ohne Grün gehts nicht im Garten – das ist klar. Welche Farben aber ansonsten dort Einzug 

halten sollen, ist ganz und gar dem Geschmack des Gartenbesitzers überlassen. Damit sich 

zwischen Terrasse und Gartenzaun aber nicht irgendwann ein bunt gemixter Flickenteppich 

erstreckt, braucht auch die Farbgestaltung eines Gartens den sprichwörtlichen roten Faden. 

Wer es bei Formen und Materialien dezent und geradlinig mag, ist gut beraten, sich auch 

farblich zu beschränken – entweder auf eine harmonische Paarung oder aber schlicht 

elegantes Weiß. Üppig und abwechslungsreich darf es hingegen in einem ländlich inspirierten 

Garten zugehen. Hier gehört der im wahrsten Sinn des Wortes bunte Mix einheimischer Blüher 

zum Programm.

Wer sich aus dem Bauch heraus nicht für ein Farbkonzept entscheiden 

kann, bekommt Unterstützung durch den Gartentypentest, den wir Gärtner 

von Eden für unsere Kunden bereithalten. Mit seiner Hilfe und ein paar Klicks 

kann sich jeder Gartenbesitzer stilistisch einordnen und 

bekommt damit auch eine Entscheidungshilfe in Sachen 

Farbgestaltung. 

Den Gartentypentest fi nden Sie unter

www.gaertner-von-eden.de/gartentypentest/gaertner-von-eden.php 

oder sprechen Sie uns direkt an!

Das Frühjahr ist erfahrungsgemäß die Zeit des Aktionismus im Garten. Das 

Bedürfnis nach Farbe im Beet ist bei den meisten Gartenbesitzern riesengroß, 

und so p� anzen sie, was der Handel hergibt. Das Ergebnis: eine üppige Früh-

jahrsblüte. Schreitet das Jahr und damit die Gartensaison allerdings weiter 

voran, verlieren Beete schnell an Attraktivität. Doch das muss nicht sein.

Mit professionellen P� anzkonzepten sorgen wir dafür, dass Beete rund ums 

Jahr schön anzuschauen sind, indem wir die P� anzen so auswählen, dass sich 

immer wieder neue, attraktive P� anzbilder ergeben – ein austariertes Puzzle 

aus Blüten, Blättern, Fruchtständen, Formen und Farben. So hat ein Garten 

tatsächlich zwölf Monate Saison.

Konzeptkünstler
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100 g  Giersch, evtl. andere Wildkräuter
6 Zehen  Knoblauch
100 g  Parmesan oder Pecorino, gerieben
250 ml  Olivenöl
75 g  Pinienkerne

Giersch und Wildkräuter gut waschen, trocken 

schütteln. Dickere Stängel entfernen. Kräuter 

und abgezogenen Knoblauch fein hacken. 

Pinienkerne anrösten und eben falls hacken.

Alle Zutaten mit dem Parmesan oder Pecorino 

mischen. Olivenöl unterrühren, bis alles gut 

vermengt ist. Das Pesto in ein verschließ-

bares Glas geben und mit Öl bedecken – 

so hält es sich länger. Anmerkung: Die Knob-

lauch - und Käsemenge ist groß, da Giersch 

einen würzigeren Eigengeschmack hat als 

Basilikum. Beim Pfl ücken des Gierschs mög-

lichst nur kleine, frische Blätter ernten, da die 

großen mitunter recht bitter schmecken. Wer 

möchte, mischt den Giersch noch mit anderen 

Wildkräutern oder nimmt nur Wildkräuter.

(nach www.chefkoch.de)

Wildkräuter-
Pesto Zubereitungszeit: ca. 15 Min.  

Kulinarische 
Unkrautvertilgung
WER HÄTTE GEDACHT, DASS DER BÄRLAUCH FRÜHER ZUM UNKRAUT ZÄHLTE, HAT ER DOCH LÄNGST 
SOGAR IN DER SPITZENKÜCHE KARRIERE GEMACHT. AUCH ANDERE VERKANNTE GARTENBEWOHNER 
ZEIGEN IHRE SCHMACKHAFTE SEITE.

Der Giersch zum Beispiel, bei 

Gärtnern als schwer zu be-

kämpfendes Unkraut bekannt: 

Er ist im Salat eine wohlschme-

ckende Zutat mit viel Vitamin C, 

Karotin und Eisen. Vogelmiere 

und Löwenzahn machen sich 

ebenfalls in der Schüssel besser 

als im Beet: Mit einer Vinai grette 

und garniert mit Gänseblümchen, Veilchen oder Schlüssel blumen 

sind sie lecker und hübsch anzusehen. Dem Gartenfreund sei also 

geraten, das zu ernten, was ihn stört: Mit diesem Unkraut vergeht 

man nicht! 

Wussten Sie 
eigentlich, dass …
… Kapuzinerkresse, in der Nähe von Apfelbäumen gepfl anzt, diese 

vor Blattläusen schützt? Das widerstandsfähige Gewächs mit den 

schildförmigen Blättern und leuchtenden Blüten wirkt als Magnet 

für die kleinen Pfl anzensaftsauger und lenkt so von anderen Garten-

bewohnern ab. 

Außerdem wehrt die Tropaeolaceae, die ursprünglich aus den 

Gebirgen Süd- und Mittelamerikas stammt, durch ihre Duftstoffe und 

Wurzelausscheidungen im Gemüsebeet Schnecken ab und fördert 

bei Tomaten und Kartoffeln das Wachstum.

Nachgeschlagen 

Auf diesen alten Allrounder trifft man nicht nur bei Spaziergängen am Waldrand, sondern zunehmend auch wieder im Garten. Traditionell 

auch Schlehdorn oder Schwarzdorn genannt, bietet die Schlehe als Heckenpfl anze im Garten vielen Vogelarten Schutz und besticht ab März 

mit ihren hübschen weißen Blüten. Der Wildstrauch gehört zu den ältesten Gehölzen Mitteleuropas: Schon unsere Vorfahren in der Steinzeit 

sammelten Schlehenfrüchte. Im Mittelalter 

wurde aus der Rinde Tinte gewonnen. 

Die dunkelblauen Steinfrüchte mit ihrem 

süßlichen Aroma liefern schmackhafte Gelees 

und Säfte, können aber auch zu  Likören 

angesetzt werden. Bis zur Ernte sollte aber 

der Frost abgewartet werden, denn vorher 

schmecken sie sauer und bitter-herb.
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Lütkemeyer  

Ihr Gärtner von Eden GmbH & Co. KG  

Steinhagener Straße 13  

33334 Gütersloh 

Telefon +49 5241 965010 

Telefax +49 5241 9650121 

info@luetkemeyer.de

WWW.LUETKEMEYER.DE

Unsere Partner:

Daniela Toman, Roland Lütkemeyer: 

Gartengestaltung mit Stein. Das Praxisbuch

BLV Verlag, 228 Seiten, ca. 290 Farbfotos 

29,95 € (D), 30,80 € (A), 40,90 CHF (CH),  

ISBN 978-3-8354-0978-1

Buchtipp:

Ausgesuchte Partner
Pflanzen sind die unverzichtbaren Partner des Steins. Auf der Krone 

oder am Fuß einer Mauer, in den Fugen von Mauerwerk oder Belägen, 

Steingartenpflanzen bringen Leben und verwischen harte Konturen. 

Während Mauerpfeffer (Sedum) und Hauswurz (Sempervivum) es  

extrem warm und auch trocken mögen, hätten Steinkraut (Alyssum) 

und Blaukissen (Aubrieta) bei aller Sonnenliebe doch gern feuchte 

Füße. Lerchensporn (Corydalis) und Glockenblume (Campanula) 

wollen lieber im Schatten bleiben. 

Für jede Situation finden wir attraktive blühende Partner. Moose und 

Flechten, manchmal auch Farne siedeln sich sogar ohne unser Zutun 

gern selbst an. Sie finden immer einen passenden Platz und vervoll-

ständigen das Vegetationsmosaik. 

Heimische Natursteine sind mittlerweile unsere absoluten Favoriten 

geworden. Sie geben dem Garten einen starken regionalen Charakter 

und haben meist die günstigste Ökobilanz. Die Vielfalt und Schönheit 

der heimischen Gesteine überrascht. Grüner Anröchter Stein, 

grau-beiger Muschelkalk, fast weißer Jurakalk, roter Wesersand-

stein, grau-braune Grauwacke oder schwarze Basaltlava, für jeden 

Geschmack ist etwas dabei. Wozu also Materialien aus aller Herren 

Länder importieren, wenn Gutes so nahe liegt? Aber Achtung: Nicht 

jeder Stein kann alles. Zur richtigen Verwendung von Naturstein gehört 

Know-how. Abhängig vom Verwendungszweck ist nämlich eine Viel-

zahl von Kriterien wie Farbe, Struktur, Format, Oberfläche, Witterungs-

beständigkeit und Preis zu berücksichtigen. 

Um die Haltbarkeit des steinernen Bauwerks zu sichern, muss auch die 

passende Bauweise gewählt werden. Eine Aufgabe für den Fachmann.

STEIN IST DER STOFF, MIT DEM WIR WEGE, PLÄTZE UND MAUERN GESTALTEN. DIESE HARTEN STRUKTUREN 
BILDEN DAS RÜCKGRAT JEDES GARTENS. ABER NUR DIE AUSGEWOGENE KOMBINATION MIT DEN WEICHEN 
BESTANDTEILEN WIE PFLANZEN, WASSER UND LICHT LÄSST EINE VOLLENDETE ANLAGE ENTSTEHEN. 

Das Rückgrat des Gartens


